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Wie kleidet so lieblich der Mai rings die Flur
Wie herrlich das Grün an den Bäumen
Erwacht ist der Frühling erwacht die Natur
Die Seele aus darrenden Träumen
Es jubeln die Vögel sie schmettern ihr Lied
Hinaus in den Wald auf die Haide

Es sprudelt der Quell
Am Felsen so hell
Erfrischend die blumige Weide

Es schmückt sich die Wiese mit saftigem Grün
Es prangen die Felder und Auen
Im Moose die sreundlichen Veilchen erblüh n
Sie strecken die Köpfchen zum Schauen
Die Schneeglöckchen Grießen so innig und hold
Ein Sinnbild der Unschuld dem Reinen

Und Maiblümchen zart
Zu Tausend gepaart
Ein Leben ein Streben im Kleinen

Die Blätter und Blüthen vom Morgen bethaut
Erglänzen tm zartesten Triebe
Wohin das Auge im Kreise auch schaut
Ein Bild der allmächtigen Liebe
Da wird uns re Seele von Wchmuth erfüllt
Es flüstert der Mund mit Erbeben

Der Mai ist erwacht
In inniger Pracht
Nur mir blüht er einmal im Leben L

Eifersucht im Amt
Von Ottomar Beta

Es giebt Leute die von Berufswegen kaum aus der
Atmosphäre der Eisersucht herauskommen und bei denen
es als ein besondres Verdienst angesehen werden muß
wenn sie sich von dieser zerstörenden Leidenschaft wenig
stens einigermaßen frei erhalten Es ist schon viel wenn
sie sich so beherrschen um von den Quakn ihres Innern
mchls an die Oberfläche gelangen zu lassen Alle Men
schen die ihr Brod dadurch erwerben daß sie ihren Witz
ihre Unmuth ihre Persönlichkeit dem Amüsement oder der
Qual des Publikums widmen sind in dieser Lage Ins
besondere leiden die Schauspieler Bei Mimen darf man
den Namen eigentlich sagen aber wir unterdrücken diesen
Kitzel Welch bebender Orkan schüttelt den Othello des
einen Theaters wenn der am andern Theater mit noch
größerer Verve als er den Dolch des eifersüchtigen Gat
ten zückte und mit den anderthalb Dutzend Nüancen Fan

gball spielt die er sür sein geistiges Eigenthum hält
U no konkurrirende Lieblinge des ecmtridusvs xlsds haben
sich gegenseitig die Haare ausgerauft mit Nadeln ge
stochen darunter namhafte Heroinen und noch mehr die
sanften Sentimentalen Diese sind die allerschlimmsten
Sollen doch sogar die beiden aneinandergewachsenen Sia
mesm eifersüchtig auf einander gewesen sein Aber auch
Dichter Philosophen Maler Staatsmänner leiden unter
ben geheimen Schmerzen dieser Seelenregung und wenn
sie sich nicht in den Haaren liegen wie einst die Mallin
ger und die Lucca so muß die durch sie erleuchtete Na
tion ihnen dieses Stück Selbstbeherrschung ganz besonders
hock anrechnen

Aber weit weit tiefer schlägt die Eifersucht Wurzel
Es giebt neben der akuten eine chronische neben der Lei
denschaft eine Manie 5eben dem Erguß des Augenblicks
eins Gewohnheit neben der Topwelle eine sogenannte weit
umfassende Grundwelle Die eine ist das grüngeäugte
Scheusal welches die Speise selbst schafft die sie ernährt
Sie verwandelt die Tinten im Antlitz des holdesten Wei
bes selbst der professionellen Schönheit bis ins im
pressionistische Grau und Spinatgrün Sie wirft sich
zerstörend auf Galle Leber und andere Eingeweide Sie
staut die Verdauung um einen Posttag zurück und ver
zerrt die Konturen ihres Opfers meaärenhaft Die an
Nere chronische Form der Eifersucht dem Neide verwandt
giebt sich im Gegentheil durch eine gewisse Starrheit der
Umrisse kund wir möchten sie als die büreaukratische
Form kennzeichnen Es ist eine Form an der wir Deut
schen am meisten leiden aber sie ist es zugleich d e dem
Gefügs unseres Beamtenthums jene Unvmsiößlichksit verleiht
an der alle Feinheiten aufgeklärterer Staatsmänner aller
Enthusiasmus der Anfänger des LsItzovsruwWts elend
ich scheitern müssen Man kann an diese Form der Eifer

sucht nicht heran Sie verkriecht sich Es giebt keine
Triebkraft die geheimer wirkte da sie unter dem Titel
der geheimen Räthe und der wirklichen geheimen Räthe
Nur wie in einer Chrysalitenschaals halb unbewußte Be
wegungen macht Während dort bei der akuten Form
eine Person etwa eine Mätresse ein beifallsüberschütteter
Nebenbuhler ein Kollege dem der Kladderadatsch größere
Aufmerksamkeit schenkt Ursache der Aufwallung ist hat
die chronische Form einen unpersönlichen Gegenstand
den allgemeinen Ruf die Standesehre das unange
fochtene Ansehen das herrliche Amt dem erbärmlichen All
gegenüber zur Unterlage

O Große und Allergrößte litten diese Schmerzen
Als Napoleon I zum Konsul auf Lebenszeit ernannt

wurde als er auf das Piedestal universeller Huldigung
sich erhob und alle Welt zu seinen Füßen sich beugte als
er dastand in der Kraft des Olympiers ur,d jeden Aug
apfel starr auf sich gerichtet sah als seine Macht sich
symbolisch kundgab in der Spannung jedweden Gesichtes

in der großen Versammlung in der größten Exstase seines
Schicksals da wurde er im selben Moment der Fulili
täl oder besser deutsch der Futfchigkeit dieser seiner
Größe gewahr Denn gerade in dieser Klimax seiner
Laufbahn wendeten sich mit einem Male Aller Blicke von
ihm ab Er der Löwe des Tages des neuen Jahrhun
derts blieb mit einem Male allein verlassen und unbeach
tet Madame RScamier in dem unerworbenen ungea obe
nenen Schleier ihrer jugendlichen Schönheit trat in den
Saal Sie soll bleich geworden sein Sie ahnte daß
dieser eine Moment ihr Verderben besiegelte Ein Blitz
sein oben geschilderten akuten Eisersucht zuckte über des
Eroberers eherne Stirn und versteinte alldort Er wurde
chronisch auf immer Der Cäfare hat es der schönen
Frau nie vergessen daß sie ihn für einen Moment aus
stach Er traf sie nachher Schlag auf Schlag in Allem
was sie liebte Und nur er und sie wußten warum all
diese Verfolgung geschah

Die Menge urtheilt nach dem Hörensagen Und völlig
blind ist der Philister der am liebsten allen Augen aus
weicht und in der Furcht vor der Einkommensteuerschätzung
die Sicherheit des Genusses in Hinterstuben sucht wie ein
Huhn mit einem Regenwurm der Welt davon laufend
Diese dämonischen Naturen aber suchen den Tag was
Wunder also wenn sie so oft verkannt werden und dann
plötzlich die Welt überrumpeln und überraschen Aus dem
Rcklamehelden wird ein wirklicher Helv denn es wächst
der Mensch zc

Napoleon ist aber nur eine Type Der Herr Geheime
Rath X bein ist ganz seines Gleichen Was der große
Napoleon in der großen Welt war das ist dieser in der
engen Kapsel seines Bureaus Er allein will weise sein
wenigstens hält er sich für einen Theil von jener Kraft
die stets nur allein das Guts will und nicht selten nur
das Böse schafft Wie manches hoffnungssrische Unter
nehmen verdorrt im Wüstenbrande der chronischen Eiser
sucht die im stillen Bureau unverdächtig glimmt Man
befürwortet ihn in der Presse Der Hüter staatlicher All
macht lächelt im Verborgenen hämisch vor sich hin Wozu
der Lärm Er ist Instanz und nur über seine Leiche
führt der Weg zum Ziel Wird der wirkliche Geheime es
über sich gewinnen einen Gedanken gut zu heißen der
nicht seiner speziellen Gehirnmaterie entsprossen ist Er
grinst sogar aber ganz ins Geheim So lange der vor
laute Prophet und Propagandist lebt bleibt dessen Ge
danke eingeurnt reponirt also so todt wie ein Thür
nagel Die Veröffentlichungen in der Presse oder mittels
Broschüren werden von dem Geheimen als revolutionär
utopistisch unfachmännisch vorlaut und anmaßend ver
dächtigt und verpönt Erst wenn der Propagandist und
Erfinder stirbt lebt der Gedanke im Hirn des Geheimen
wieder auf als dessen eigenstes geistiges Eigenthum Des
halb ist der Büreaukratismus vielleicht ein bequemer
Kutschersitz gegen Wind und Regen für die Regierenden
aber sür das Land ist er wie ein Hemmschuh im Trieb
sand abgesehen von den durch Bequemlichkeitssucht der
Beamten hervorgerufenen Hemmnissen wie Dickens sie in
der Illtsrlocutioii OtRes schildert

Diese Geheimen sind sehr geneigt auf Verdienste sich
etwas einzubilden aber leider meist nur auf negative Sie
gleichen vielfach dem Pharisäer der Gott dankte daß er
nicht war wie dieser und jener Erfinder Sünder und
Gründer Sie gehen hierin so weit daß sie jede Aner
kennung eines positiven Verdienstes wie eine allertieffte
Zurücksetzung empfinden Ihre Unentbshrlichkeit muß der
Welt stets auf irgend eine Weise fühlbar gemacht werden
sonst haben sie keinen Schlaf mehr weder im Bureau noch
im Sorgenstuhl daheim trotz des festen Gehaltes und der
Wohnungszulage Und fragst Du nun noch warum ge
rade der Beamte trotz aller Höflichkeit der Könige uno der
Minister so oft ein Muster von Grobheit und Knurrigkeit
ist Die Eifersucht im Amt zeugt den Neid gegen die
Welt welche so srank und frei einherschreitet und der
bureaukratischen Krücken immer mehr entrathen Zu wollen
sich anschickt Der Unterthan von Gottes Gnaden wie
man sich wohl nennen darf existirt sür den Büreaukraten
wie er sein soll nur als ein Präparat und hat deshalb
einen besonders zugerichteten Verstand der über die äußerste

Beschränktheit nicht Hinauszugeheu hat Jeder dieser ver
dienten Büreaudiener dünkt sich obenein e n Bismarck wenn
auch nur ein Duodez Und der Minister selbst ihr Herr
und Meister hat seine liebe Noth um mit ihrer Unfehl
barkeit vorübergehend einen Kompromiß zu schließen Denn
sie bleiben er geht oder fällt vielmehr und obenein auf
die Butterseite Ein guter Minister soll ja die Geheimen
beschäftigen nicht aber sich von ihnen beschäftigen lassen

Daher geräth er in die Lage des Propagandisten des
Pläneschmiedes des Unruhstisters Na was denn nun
schon wieder sragt der Subalterne wenn der Vorgesetzte
schellt und schilt und er hat daher öfters um Entschul
digung zu bitten oder er muß um die bekannten Friktionen
zu vermeiden schmieren schmieren schmieren mit allge
meinen Ehrenzeichen und anderen Orten mit Verheißungen
mit Gehaltserhöhungen mit Vertheidigungsreden vor der
Volksvertretung In Rußland hat man das Schmieren
billiger Gab nicht einst der Minister Delbrück einem Kon
stabler der einem Pferde auf die Beine half sofort einen
Thaler aus Ueberraschung über einen solchen Akt von
Korrektität bei einem Subalternen Welche Erfahrungen
muß er tm Amt gemacht haben

Indessen auch die chronische Eifersucht im Amt kann
sich veredeln Sie kann sich mit dem Bestreben vereinen
die Verdienste die man dem Unterthan nicht gönnt sich
selbst zu erwerben O auch das kommt vor Und dieser
einsichtsvolle Trieb wirkt viel Gutes wie im Staat so im

Haushalt Die eifersüchtige Frau wird eine Zuneigung
von der sie andere ausschließt nicht leichtsinnig verscherzen
Und man hat es daher oft aus ihrem Munde gehört
daß ein Mann der nicht ein bischen eifersüchtig ist nicht
sehr besser ist als gar keiner Vielleicht paßt dasselbe
Wort auch auf die Beamten

Zur Statistik der hiesigen Bevölkerungs
und Wohnungsverhältnisse

Halle 1 Mai
Nach der Volkszählung vom 1 Dezember 1830 ergab sich sür

die Stadt Halle eine Einwohnerzahl von 71484 Köpfen wäh
rend die letzte Personen Aufnahme vom November IM
Personen nachwies es war demnach die Bevölkerung in diesem
10jährigen Zeitraume um 23599 Köpfe 33 Proz gewachsen
In der vorausgehenden 10 jährigen Periode wurde die Bevöl
kerung nach den beiden Volkszählungen der Jahre 1371 und
1880 auf 52615 Köpfe bezüglich 71484 K festgesetzt fodaß sich
hier ein Mehr von 18869 K ergiebt welches einer Bevölker
ungszunahme von 35,36 Proz entspricht

Die Zahl der besteuerten Hausgrundstücke wurde im April
zsw auf 3207 festgestellt und erreichte in demselben Monat des
Jahres 1390 bereits die Hohe von 4128 hatte demnach in zehn
Jahren um 921 Grundstücke zugenommen In diesen Haus
grundstücken befanden sich im April 1830 an besteuerten Wohn
ungen und Geschäftslokalen 15086 während um dieselbe Zeit
des Jahres 1890 sich 22421 ergaben also ein Mehr von 733S
Baucsns en se zu neuen Wohngebäuden wurden in den letzte
10 Jahren im Ganzen 1526 ertheilt

1380
1381
1382
1333
1L34

31 9982 95119

34 9135 106

1885
1336
1337
1888
1839

86 133
37 176

220
89 263
90 224

den ersten 4 JahrenNach dieser Zusammenstellung war in
die Zahl der nachgesuchten Consense eine auf und absteigende
vom zahre 1385 wurde sie eine stetig steigende und erreichte
1889 mit 263 Consensen ihren Höhepunkt von dem sie im lekt
verganaenen Verwaltungsjahre auf 224 zurücksank Faßt man
die ertheilten Bau Con ense der letzten drei Jahre zusammen
so erhält man die Summe 707 wovon 683 wirklich zur Aus
führung gelangten Da auch in den Vorjahren dieses Verhält
niß em ähnliches war so ersieht man wie im Allgemeinen die
Bauausführungen hinter den ertheilten Consensen nur wenig
zurückbleiben Es wurde dementsprechend im letzten Jahrzehnt
die Stadt um 921 neue Wohnhäuser erweitert während in der
alten Stadt ca 600 Häuser zum Abbruch kamen und durch neue
ersetzt wurden Es ist die letztere verhältnißmäßig sehr hohe
Zahl eine bewnders erfreuliche Erscheinung da durch diese ener
gische Bauthätigkeit im Innern der Stadt ganze Straßen
ich hebe nur die Leipziger und Gr Ulrichstraße hervor ein
stattliches Ansehen gewonnen haben und zugleich dem von Jahr
zu Jahr sich steigernden Verkehre eine freiere Bahn geschafft
wurde

Die Zahl der besteuerten Wohnungen betrug
im April 1888 16 914

1889 13,210
1890 13,331

Hiervon standen leer
im Apnl 1888 525 3,10 pCt

1889 577 3,17 pCt
1890 634 3,63 pCtFerner wurden zu derselben Zeit 3590 besteuerte Ge

schäfts lokale festgestellt mit welchen keine Wohnungen ver
bunden waren von diesen waren leer 63 1,89 pCt

Diese Zahlen zeugen deutlich genug einmal daß der Prozent
satz der leerstehenden Wohnungen in unserer Stadt keineswegs
ein hoher ist daß derselbe in den letzten drei Jahren etwas
aber so geringfügig gestiegen ist daß daraus unmöglich eine
Bewrgniß begründet werden kann

Die Wohnungen welche nach dem diesjährigen April Um
zuge leer standen vertheilten sich auf den Stadtbezirk folgen
dermaßen

im Centrum Altstadt
Polizei Coinm I

im Süden
Königstadt Beherrsche Baute c

Polizei Comm II 145Glaucha Klausthor Vorstadt zc
Polizei Comm III 146

im Norden
Neumarkt c

Polizei Comm IV 119Loest Zimmermann sche
Degenkolbe sche Breite c

Polizei Comm V
Die leeren Geschäftslokale

im Centrum Polizei Comm I
II

176

38

291

29S

im Süden

im Norden
m
IV

V

N
21

25

22 32

Nach der Größe Zahl der Räume sind die im April d
leerstehenden Wohnungen wie folgt zu klassifizieren

Centrum Süden NordenWohnungen
mit nur 1 Raume
mit einem heizbaren Zimmer u

1 Nebenraume 24
mit einem heizbaren Zimmer u

2 Nebenräumen 17mit zwei heizbaren Zimmern 1
mit 2 desgl u 1 Nebenraume
mit 2 desgl u 2 Nebenräumen 17
mit 3 heizbaren Zimmern mitZubehör 12
mit mehr als 3 heizbaren

Zimmern und Zubehör 18
Nach Miethswerthen ergiebt sich für die leeren Wohnun

gen folgende Zusammenstellung

15

29

63

5

97
38

11 35

3 61
39 125
2 F16 21

49 163
38 133

82 133

bis 300 Mark
von 301 bis 450 Mark
von 451 bis 900 Mark
über 900 Mark

Für die leeren Geschästslokale

bis 300 Mark
von 301 bis 450 Mark
von 451 bis 900 Mark
über 900 Mark

Centrum Süden
62
14
13

4

186
71
25

9

Norden
95 348
72 157
89 132
39 52

Centrum Süden Norden

5 IS 6 275 5 3 137 3 3 IS4 1 6 IS
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Tagesordnung
für die

Sichung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 5 Mai cr Rachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Nachbewilligung für die Elementarschulen
Feststellung der Verkaufs Bedinqungen für ein Grundstück
Nachbewilligung für die katholische Schule
KostenbewMguug für Einrichtung eines Steinlagerplatzes
Vorrichtung am Ausfluß des Moritzthorkanals
Abschluß eines Vertrages wegen Einführung des elektri
schen Betriebes bei der Stadtbahn
Aenderung der für die zu regulirende Dessauerstraße fest
gestellten Höhenlage und die hierauf bezügliche Petition
Bericht über die Petition der Hausmänner in den städti
schen Schulen
Desgleichen über die Petition Berger Erlaß von Kanalan
schlußgebühren betreffend
Desgleichen über die Petition Schultz den Preis für
Promenaden Terrain betreffend
Desgleichen über die Petition Lutze Serviszulage be
treffend
Desgleichen über die Petition Deutichbein Gewährung
einer Pension bezw Unterstützung betreffend
Bewilligung der Kosten zur Umfriedigung der städtischen
Bauplätze an der Gutjahrstraße
Ertheilung der Decharge über die Rechnung der Elemen
tarschulen pro 1884/35
Beschlußfassung auf Anträge von den Besitzern des Bades
Wittekind
Terrainentschädigung für zur Straße entfallendes Terrain
in der Schmeerstcaße
Verbreiterung des Fahrdammes der Leipzigerstraße vor den
Häusern No 21 27
Entschädigung für das vom Grundstück Spiegelgaffe Nr 9
zur Straße entfaller e Terrain
Entlastung der Rechnung über den Bau der Bürgerschule
in der Charlottenstraße

Geschlossene Sitzung
Anstellung von 6 Polizeisergeanten
Anstellung eines Assistenten beim Leihamte
Anstellung eines Assistenten im Mieths euer Bureau
Anstellung eines Assistenten in der Stad auptkasse
Beförderung eines Assistenten aus der ll Gehaltsklasse in
die Gehaltsklaffe I
Wahl eines Armenvorstehers für den 7 Bezirk
Wahl emes Armenvorstehers für den 7 Bezirk
Wahl zweier Armenvorsteher für den 15 Bezirk

Der Stadtverordneten Vorsteher
Gneist
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Städtische Commissionen
Straßenbahn Commission

Sitzung am Sonnabend den 3 Mai cr Nachm 3 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Gestern Abend 8 Uhr passiUe S Majestät der
Kaiser unseren Bahnhof Es hatte sich eine zahlreiche
Menschenmenge eingefunden von der S Majestät enthu
siastisch begrüßt wurde Der Kaiser befand sich mit eini
gen Herren des Gefolges im erleuchteten Salonwagen und
dankte wiederholt für die ihm gebrachte Ovation Der
Zug wurde auf die Magdeburger Strecke umgesetzt Der
Bahnsteig war gesperrt

j sZum 1 Mai Dank der für alle Eventualfälle
getroffenen allseitigen Vorbereitungen unserer Militär
und Polizeibehörden ist auch während des gestrigen Abends
und der Nacht von einer demonstrativen Störung nichts
bemerkt worden Die Nachtpolizeimannschaften waren
schon am gestrigen Vormittage auf den verschiedenen Po
lizeirevierwachen postirt und waren am Abend schon um
7 Uhr in dienstliche Funktion getreten

fDie Naturforschende Gesellschaft hält am
Sonnabend den 3 Mai Abends 6 Uhr in ihrem Sitz
ungssaal dem Mineralogischen Institut eine Sitzung ab
Der Vorsitzende Herr Prof Bernstein wird über die

Photographische Aufzeichnung physiologischer Beweg
ungen sprechen

Die gestern Abend im Prinz Carl abgehaltene
Versammlung in welcher der Oberlehrer Wittig aus
Dresden über Der achtstündige Arbeitstag sprach wurde
wegen Ausstoßens aufreizender Worte polizeilich aufgelöst
Die Nacht ist ruhig verlaufen

Wer vieles bringt wird Jedem etwas bringen
das scheint der Grundsatz zu sein durch welchen sich die
Directiondes Walhallatheaters die jetzt allein in den
Händen des Herrn Richard Hubert liegt leiten läßt
und das mit dem größten Erfolg Der gestrige gute Be
such des Theaters war der beste Beweis für die Spannung
mit der das Publikum dem jedesmaligen Auftreten neuer
Künstlerspezialitäten entgegensieht und der reiche Beifall
der allen Vorführungen gezollt wurde war der Grad
messer für die Vorzüglichkeit der so verschiedenartigen
Leistungen und die Gewähr dafür daß während der näch
sten vierzehn Tage das Walhallatheater der Sammelpunkt
aller derer sein wird die nach des Tages Last und Hitze
Erheiterung und Erholung suchen Das komische Element
ist diesmal stark vertreten Da sind zunächst in den Ge
brüder Speci Salon Grotesk Duettisten zwei Kräfte
gewonnen die gleich ausgezeichnet sind als Coupletsänger
Charakterdarsteller und Tanzkünstler würdige Nachfolger
des Mucki des verfluchten schneidigen Jungen Reizende
humoristische Schattenbilder zaubert mit den einfachsten
Hülfsmitteln Mr Oskar Alberti an die Wand und
erregt namentlich durch die Liebes Scene am Schluß wahre
Beifallsstürme Der Bauchredner Mr Laurence ent
faltet in dem komischen Gespräch mit seinen automatischen
Figuren eine große Geschicklichkeit in der Wiedergabe der
verschiedensten Stimmen so daß die Täuschung eine voll
kommene ist Auch Thierstimmen ahmt derselbe mit selte
ner Virtuosität nach In der Schlußnummer produzirte

sich die Baretty Truppe als musikalische Clowns und
fand lebhaften Applaus doch verdienen unsrer Meinung
nach die Leistungen der beiden kleinen Brüder Baretti als
Reckturner den Vorzug Mit einer bewundernswerthen
Eleganz und Kraftentfaltung arbeiten diese Miniaturturner
und bieten manche Leistung die an Kühnheit und Schwie
rigkeit alles bisher Gebotene übertrifft In den Ge
schwistern Webb lernten wir zwei graziöse National
und Charaktertänzerinnen kennen eine der Dame Miß
Martina produzirte sich außerdem noch mit abgerichteten
Tauben Alles in allem können wir Herrn Direktor
Hubert zu dem neuen Engagement nur beglückwünschen

Durch das Entgegenkommen des Herrn Del ins
haben seit gestern die sämmtlichen Telezraphenboten auf
der Stadtbahn freie Fahrt

Hallesche Straßenbahn Die Betriebs Einnahme
pro Monat April beträgt 1890 Mark 14923,10 gegen 1839
Mark 14169,70 Mithin Plus April 1890 Mark 753,40 Die
Gesammtbetriebs Einnahme Januar bis April beträgt 1890
Mark 51021,10 gegen 1839 Mark 48077,90 Mithin Plus Ja
nuar April 1390 Mark 2943,50

Im Monat April cr haben 2558 jAusw anderer
über Leipzig kommend unseren Bahnhof passirt

1 jUn glucks Der Geschirrführer Rensch Hierselbst
hatte das Unglück beim Fortbewegen eines Lastwagens
durch Eingreifen in ein Rad mit der Hand zwischen die
etwas weit sich diesem nähernde Achsenleiste zu gerathen
wobei selbiger das ganze Fleisch des Handrückens voll
ständig abgetrennt wurde Derselbe ist dadurch längere
Zeit arbeitsunfähig geworden

Unfall Gestern Morgen verunglückte auf dem
Gute Boltzenhöhe bei Salzmünde der Arbeiter P aus
Räther dadurch daß er im Kesselhause auf einer Eisen
platre ausglitt und zu Falle kam Wie sich bei der ärzt
lichen Untersuchung ergab hatte der Mann ein Bein ge
brochen

Gerichts Zettung
Halle 1 Mai Strafkammer öegen Aufforderung

zur Begehung eines Vergehens in 3 Fällen auf Grund des
A 49 St G B hatte sich der mehrfach vorbestrafte Tischler
Johann Karl Gottlteb Pfitzmann hier zu verantworten Der
selbe war mit seiner Wirthschaften unverehel Anna Krüger
zerfallen so daß er in Folge einer Anzeige derselben mit einer
Geldstrafe belegt wurde In Folge dessen lauerte er seit Okt
v I dem Kesselschmied Bohle einem Bekannten wiederholt auf
und stellte an ihn das Ansinnen der demselben nicht einmal
bekannten Krüger etwas auszuwischen und wenn s Gehirn
ravsksmme Bei einer solchen Gelegenheit gab er dem B ei
nen Knüppel verfolgte ihn besonders am 29 Oktober den Tag
über übergab ihm ein Taschenmesser mit der Aufforderung
damit die K zu erstechen wofür er ihm Bezahlung des Essens
und Trinkens versprach Er forderte jenen au ihm nach einer
Gastwirthschaft zu folgen beschrieb ihm die Wohnung der K
suchte ihn zu bestimmen selbige nach Freibergs Garten zu be
stellen und in einer dunkeln Ecke niederzustechen sie müsse um
die Ecke Als Bezahlung des Weges übergab er ihm einen
Thaler B bezahlte davon eine Tasse Kaffee und lieferte den
Rest sowie das Messer und den Knüppel an die Polizeiverwal
tung ab Um dieselbe Zeit hielt Pf den ihm bis dahin unbe
kannten Arbeiter Thiele in der Leipzigerstraße mit der Auffor
derung an einem Frauenzimmer den Wanst durchzuhauen
Auf die ablehnende Antwort verabredeten sie eine Zusammen
kunft in einem Gastlokale am Steinweg zur weitereu Besprech
ung Thiele welcher sich nicht einfand traf mit Pf einige
Tage darauf auf der Straße zusammen und bestellte ihn nach
einer Restauration wohin er aber auch nicht ging Bei einigen
späteren Zusammentreffen wiederholte Pf leine Aufforderung
ein Frauenzimmer so zu verhauen daß sie gleich weg wäre
derenwegen bekomme er Strafe ein Messer und einen Knüp
pel erbot er sich mitzubringen u f w Bei ähnlichen Zusammen
treffen bezahlte cr für Th Schnaps Im Novbr bestellte er den
Arbeiter Haase und machte ihm gleiche Znmuthuug eine
Frauensperson mit welcher er ieit Jahren zusammengelebt habe
und die ihm fortgelaufen sei so zu schlagen daß sie nicht mehr

quäken könne er solle derselben einen Mauerstein auf den
Kopf werfen daß man glaube solcher sei ihr auf den Kopf ge
fallen Das Anerbieten mit ihm ein Glas Bier zu trinken
lehnte H ab Das Ergebniß der Verhandlung war Antrag
der Staatsanwaltschaft auf Freisprechung in einem Falle und
wegen der übrigen Bestrafung mit IV Jahren Gefänguiß 3
Jahren Ehter,Verlust und Zulässigkeit der Stellung unter Po
lizeiaufsicht Der Gerichtshof erkannte auf 1 Jahr Gefängniß
5 Jahre Ehrenverlust und Zulässigkeit der Polizeiaufsicht auf
Freisprechung in einem Falle

Der Arbeiter Lappahn aus Trimnau in Ostpreußen und der
Arbeiter Wilhelm Koch aus Delitz a B wurden von der An
schuldigung des Verbrechens gegen die Sittlichkeit freigespro
chen

Ebenso erfolgte Freisprechung des Arbeiters Karl K ulisch
aus Bitterfeld von der Anklage der Körperletzung und Nöthig
ung verübt gegen die Wittwe Behr und deren Sohn in Bitter
feld da beide ihr Zeugniß verweigerten

Der im vorigen Jahre wegen Betrugs zu 10 Mark Geld
strafe event 2 Tagen Gefängniß verurtheilte Maler Reinhold
Tisch meyer von hier hatte im Jahre 1335 mit der Henriette
Wolf jetzt verehelichte Arbeiter Menzer in Alsleben während
sie in Beesenlaublingen eine einträgliche Stelle hatte welche
ihr Ersparnisse ermöglichten,1 die sie in der Bernburger Spar
kasse deponirte ein Liebesverhältuiß Dieselbe übergab ihm
im Dezember das über 95 Mark lautende Sparkassenbuch und
40 Mark zur Einzahlung auf das Buch bei genannter Kasse
Am 19 Oktober zahlte T das Geld wirklich ein gab aber das
Buch der W nicht zurück theilte derselben vielmehr mit das
Buch auf der Kasse zurückgelassen zu haben weil bei seiner
Anwesenheit starker Verkehr gewesen sei das Buch solle ihm
zugeschickt werden In der folgenden Zeit übergab ihm die W
alsdann weitere Geldbeträge zusammen 200 Mark zur Einzahl
ung T theilte der W jedesmal mit die Einzahlung besorgt
zu haben gab aber das Buch ihr nicht zurück hielt sie viel
mehr stets mit dem Einwände hin dasselbe vergessen zu haben
Anfangs April 1337 wollte sich die W mit T verheirathen
und das Geld behufs Beschaffung einer Ausstattung von der
Sparkasse abholen als T das verlangte Sparkassenbuch nicht
zurückgab erfuhr sie auf Erkundigung bei der fr Sparkasse
daß das übergebene Geld nicht eingezahlt war und T in ein
zelnen Beträgen das übrige Geld bis auf 1,09 Mk abgehoben
hatte T gab die Erhebung des Geldes zwar zu wollte aber
dazu die Genehmigung der W erhalten haben indem sie ihm
gestattet hätte Geld zu erheben wenn er es brauche Die W
gab zu Rückzahlungen angeboten aber nicht erhalten zu haben
Die Erlaubniß zur Abhebung und Verwendung des Geldes
wollte sie niemals gegeben haben Die Staatsanwaltschaft
trug auf Schuldig in 10 Fällen und Bestrafung mit 1 Jahr
Gefängniß an Der Gerichtshof erkannte auf iV Jahr Ge
fängnisstrafe

Der Kohlgärtner Richard Baer aus Diemitz wurde durch
Erkenntniß des hiesigen Schöffengerichts vom 12 März d I
wegen Körperverletzung zu 2 Monaten Gefängnißstrafe versr
theilt wogegen er Berufung eingelegt hatte deren Verwerfung
die Staatsanwaltschaft beantragte Der Gerichtshof erkannte
indeß auf 50 Mark Geldstrafe oder 10 Tage Gefängniß

Die Berufung des Arbeiters August Gründler hier gegen
das ihn wegen Hausfriedensbruchs zu 2 Wochen Gefängniß
strafe verurtheilende schöffengerichtliche Erkenntniß vom 4 März
d I wurde dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend
verworfen

Provinz und Reich
lv Abdruck imseru Origwalartikl Ist ar tt genauer OselleuaugaS r

gestattet

L Ostrau bei Stumsdorf 30 April Der am vorige
Sonntag Morgen in dem benachbarten Pfefferholze aufge
fundene unbekannte junge Mann der sich dort erhängt hatte
ist als ein Tischlermeister aus Berlin ermittelt worden Der
junge Handwerksmeister hatte Tags zuvor im Dorfe Rieda bei
Stumsdorf einen verwandten Bahnwärter besucht dem er bei
seiner Abreise die Mittheilung gemacht daß er nach Magde
burg reisen wolle Diese Reise hat er aber nicht in Ausführ
ung gebracht sondern er ist vielmehr nach dem Pfefferholze
gegangen um dort sein Leben durch Erhängen zu enden Dem
Vernehmen nach soll der Verablebte mit seiner Frau in Zwistig
keiten gelebt haben

O Leipzig 1 Mai In diesen Tagen ist Hierselbst ein
landwirthschaftlicher Beamlenverein ins Leben gerufen worden

mit dem eine Lehranstalt für laudwirthschaftliche Buchführung
verknüpft worden ist Der Verein hat sich die Aufgabe gestellt
einerseits die wissenschaftliche Fortbildung kostenfreien Stellen
nachweis und Hebung des kollegialen Sinnes seiner Mitglieder
zu Pflegen andererseits den Herren Rittergutsbesitzern Pächtern
und sonstigen Großgrundbesitzern eine Auswahl von tüchtigen
gut empfohlenen und der Buchführung kundigen Leuten zu
bieten Um das Zustandekommen dieser neuen Vereinigung hat
sich besonders der Gründer und Leiter des landwirthschaftlichen
Beamtenvereins in Dresden Herr Goßler verdient gemacht
Sämmtliche Besucher der zu diesem Zwecke anberaumten Ver
sammlung treten dem neuen Verein bei Als Direktionsmit
glieder wurden die Herren Gotzler Dresden Vorsitzender
Rittergutsbesitzer Tröbs Braußwig und Rittergutsbesitzer
Süllig Bößnig gewählt Die Geschäftslokale des neuen Ver
eins befinden sich in Leipzig Wintergartenstraße 11 Der
Jahresbeitrag der Mitglieder beziffert sich auf nur 3 Mark

O Aus Thüringen 1 Mai Am Montag hielt der
Thüringer Zweig Verband des Verbands deutscher Müller
in Erfurt seine General Versammlung ab Dieselbe wurde
in der Restauration des Herrn Steiniger Vormittags 19
Uhr eröffnet und wurde zunächst durch den Vorsitzenden über
die Thätigkeit des Verbandes im letzten Geschäftsjahre ceferirt
Hierauf wuri e der Rechnungsbericht erstattet und dem Kassirer
Decharge ertheilt Nachdem die Wahlen des Vorstandes und
der neuen Kassenrevisoren vollzogen hielt Herr Prof I von
der Wyngärt Berlm einen Vortrag über mancherlei wirthschaft
lichen Fragen Endlich wurde auch noch der Fragekasten erle
digt An die Hauptversammlung selbst schloß sich noch die
Sections Versammlung der Müllerei Berufs Genossenschaft
Section 16 welche die thüringischen Staaten umfaßt an
Nach Beendigung der Sitzungen vereinte ein gemeinsames
Mahl die Festgenossen von denen noch manche länger verweil
ten um die Sehenswürdigkeiten der Stadt und Umgebung m
Augenschein zu nehmen

Weisteilfels 1 Mai Heute morgen wurde am Selauer
Wege eine rothe Fahne am Telegraphendraht hängend aufge
funden Die Inschrift lautet Arbeiter vereinigt euch Auch
am Tagewerbener Wege wurde eine derartige Fahne gefunden
Im übrigen können wir konstatieren daß in sämmtlichen indu
striellen Betrieben heute Morgen kein Arbeiter ausgeblieben
ist Nachdem die stellungspflichtigen Personen sich in diesem
Jahre im allgemeinen etwas gesitteter wie sonst betrugen
mußten am Dienstag nach der Stellung des Jahrgangs 1870
wieder mehrere Verhaftungen vorgenommen werden

Dornburg 1 Mai Großes Aufsehen erregt hier das Ver
schwinden ver 20 jährigen Tochter des Pächters auf dem Herr
schaftsgut Oekonomieraths Brandes Frl Hanni Brandes
Die junge Dame ist seit Sonntag Nacht verschwunden und bis
heute Mittwoch hat man noch nicht die geringste Spur von
ihrem Verbleib Es versteht sich von selbst daß der Fall in
allen Kreisen der Einwohnerschaft zum Theil mit recht aben
teuerlichen Vermuthungen ausgeschmückt lebhaft besprochen
wird

Gotha 1 Mai Das Frühjahrsrennen des Rennvereins
für Mitteldeutschland auf dem Boxberge findet am 3 Juni cr
statt

Blaukeirburg a H 1 Mai Vorgestern ist mit den Ar
beiten zum Bau des Wohnhauses kür den Küster auf dem ver
fallenen Friedhofe bei der auf der Höhe stehenden St Bartholo
mäuskirche hier begonnen worden Man fand bei dem Weg
räumen der sehr alten theilweis recht künstlerisch ausgestatte
ten Grabdenkmäler u A der Familien von Fritzsckleben und
Topp verschiedene menschliche Knochen vor und hofft noch auf
das Zutagefördern mancher werthvollen Stücke

s Dessau 1 Mai Der große Wildreichthum dessen sich
besonders unsere nähere Umgebung erfreut erstreckt sich auch
auf die Biber Im Herzoglichen Garten Großkühnau an der
Elbe am Wallersee und am Ende der Wasserstadt an der Mulde
hier befinden sich Baue zu welchen sich die Biber in der Nähe
des Baues stehende Bäume mittelst ihrer Schneidezähne zube
reiten Der dadurch verursachte Schaden an Hölzern ist zum
Theil nicht gering

Callenberg 1 Mai Auf dem Schießanger in Walden
burg verunglückte am Sonntag gegen Abend eine Hochzeitsge
sellschaft aus Callenberg indem dort ein Wagen auf dem sich
4 Personen befanden wahrscheinlich durch ungeschicktes Fahren
umgeworfen wurde wobei sämmtliche Insassen mehr oder min
der erheblich verletzt wurden eine Frau erlitt eine Gehirner
schütterung einem Manne wurde der Arm gebrochen

Gräfenwart 1 Mai Am Morgen des 27 Aprik gegen
6 Uhr ist hier ein schrecklicher Doppelmsrd verübt worden Von
einem Augenzeugen erfährt das Saalfelder Kreisblatt
was folgt

Der Gutsbesitzer Eduard Zeh daselbst hat wahrscheinlich in
folge geistiger Umnachtung mit einer Holzaxt eine Frau stam
mend aus der Bucklischmühle bei Willersdorf und den im Hause
wohnhaften Auszügler Christian Ludwig genannt Sippel ge
tötet ferne einen kleineren Knaben von seinen fünf lebende
Kindern lebensgefährlich und zwei andere Kinder Mädchen
ziemlich schwer mit demselben Instrument verwundet Der zum
Tod darniederliegende Knabe befindet sich noch in Gräfenwart
während die zwei Mädchen ins Krankenhaus nach Greiz trans
portiert worden sind Die zwei anderen größeren Kinder sind
dem unmenschlichen Vater glücklicherweise entflohen Der Frau
die dem liederlichen Manne die Wirthschaft fast ganz allein und
gut besorgt hat hatte der Wütherich schon in der Stube einen
Schlag versetzt Dieselbe floh aus die Straße ging aber wieder
ins Haus um ihre Kinder zu retten Bei dieser That erschlug
er sie vor den Augen mehrerer Dorfbewohner die in ihrer
Angst und Aufregung den Unmenschen nicht zu fassen vermoch
ten Der Mörder selbst ist nachher festgenommen und dem Amts
gericht Schleiz durch den Gendarm Kreutz überliefert worden
ws er semer Strafe entgegensehen wird
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Aken 1 Mai Unter ungeheurem Zulauf von Menschen
kam gestern Abend der letzte Omnibus von Cöthen auf seinem
Bocksitze saßen zwei Trompeter und bliesen ihm die Grabes
keder So leb denn wohl und Behüt Dich Gott Vom
Balkon des Bärhotels herab hielt dann Herr Cantor Nolopp
anknüpfend an den gestrigen Bußtag eine längere Abschiedsrede
und mit dumpfem Gerolle zog der alte treue Marterkasten zum
letzten Male in den Bärhof hinein Auf dem Haidekrug war
dem Omnibuskutscher Bobbe von der Wittwe Bunge ein Bou
quet mit weißer Schleife und der Widmung im Tauerrand

Zur Erinnerung an die letzte Omnibusfahrt von Cöthen ge
widmet von der W Bunge überreicht Gestern Nacht
wurden wir im ersten Schlafe durch Feuerruf geweckt Es
brannten die Hintergebäude des Grundstücks des Handelsmanns
Stephan in der Meisterstraße Auck das Wohnhaus das mit
der Vorderfront in der Cöthenerstraße steht wurde vom
Feuer ergriffen Die Entstehungsursache ist noch nicht bekannt
geworden

Uuiversitäts Rachrichten
Halle 2 Mal Für die Zeit vom 12 Juli 1390 bis

dahin 1891 wurde gestern Abend Herr Professor Bernstein
von der medicinischen Fakultät zum Rektor gewählt

Vermischtes
Die Gemahlin des Schah welche vorige Woche in

Wien am grünen Staar operirt wurde konnte Montag das
Bett verlassen und Professor Fuchs in deren Behandlung die
Fürstin sich befindet hofft daß sie in zwei Wochen vollständig
genesen sein wird Außer dem persischen Arzt Hussan Said
Khan weilt auch der zweite Assistent des Professors Fuchs Dr
Müller unausgesetzt seitdem die Operation vollzogen wurde
im persischen Gesandtschaftshotel In dem Zimmer der Fürstin
wurde ein Börsendorfer Pianino aufgestellt auf welchem die
Töchter des Hauses ab und zu spielen während den Hofdamen
welche in freier Zeit sonst auf dem Teppich auf dem Fußboden
sitzen und aus kostbarer silberner Nargileh rauchen die Aufgabe
zufällt ihre Herrin durch Vorlesung zu erheitern Täglich geht
unmittelbar nach dem Besuch des Professors Fuchs ein tele
graphisches Bulletin an den Schah nach Teheran ab

Paris 30 April Ueber den Marquis de Mors wird jetzt
folgendes mitgetheilt Er trat 1877 in die Kriegsschule von St
Cyr ein und kam dann auf ein Jahr nach Saumur Er nannte
sich damals Anton Manca de Vallombrosa als Sohn des gleich
namigen Herzogs Nachdem er die Offiziersprüfung bestanden
kam er als Unterlieutenant zu den 1 Kürassieren in Maubeuge
Er führte hier ein sehr flottes Leben bewohnte ein Schloß in
der Nähe der Stadt und war ebenso oft in Maubeuge als in
Äem vier Bahnstunden entfernten Paris Für die Fahrt nach
der Hauptstadt hatte er sich einen eigenen Salonwagen bauen
lassen Von Maubeuge kam er nach Luneville und nahm nach
Sjährigem Dienst seinen Abschied Dann verheirathete er sich
mit der Tochter eines amerikanischen Bankiers und bewirch
fchaftete die ausgedehnten Ländereien seines Schwiegervaters in
den Weststaaten Er schlug sich mit Räubern herum tödtete
einige wurde vor Gericht gestellt aber freigesprochen Dann
gründete er ein großes Unternehmen um New York mit Fleisch
zu versorgen das er aber in Folge des Widerstands der dor
tigen Schlächter wieder aufgeben mußte Dann kehrte er nach
Frankreich zurück wo er einige Zeit ruhig lebte Bald aber
machte er wieder eine Reise mit dem Sohne des Herzogs von
Thartres nach Indien und wurde seit dieler Zeit ein vertrau
ter Freund der Familie Orleans Im Jahre 1888 ersuchte er
die Kolonieverwaltung ihm Ländereien in Tonkiu abzutreten
Er wollte auf denselben eine Schmalspurbahn vom Meere bis
zur chinesischen Grenze in Tien Uen oder Hong Gay bauen
welche die Thäler der Seitenflüsse des Kantonstromes berühren
sollte Er studirte mit einigen Ingenieuren die Bodenverhält
nisse an Ort nnd Sn lle Du R g lunq schlug ihm aber schließ
lich die erbetene Mbi Md rlaijung ab Diesen ungünstigen
Bescheid schrieb der Mu qu s de Morss Herrn Constans zu
und faßte daher auf diesen einen besonderen Haß Er trieb
seinen Freund de la Martinis an sein Auskunftsbegebren
bezüglich des Gouverneurs Richaud zu stellen und lieferte ihm
die nöthigen Unterlagen

Aus der Neichshauptstadt
Einen kostbaren Säbel beabsichtigt der Kaiser dem

Sultan zum Geschenk zu machen Der Säbel der bereits fertig
gestellt ist und den vollen Beifall des Kaiserlichen Auftrag
gebers gefunden hat ist ein Kunstwerk von seltener Pracht
Er hat etwa die Form unseres neuen Infanterie Säbels Der
Griff für den ein besonderes Modell gefertigt zeigt einen
silbernen reich vergoldeten Löwenkopf dessen Augen aus prächti
gen Rubinen gebildet werden Auf dem Büge prangt das
goldene reich mit Brillanten besetzt Monogramm des Sultans
vorn am Griff ist das gekrönte V gleichfalls in Gold und
Edelsteinen angebracht Die Klinge ist aus damaszirtem und
reich vergoldetem Stahl die Stahlscheide ist fein vernickelt
Das Koppel ist aus goldener Tresse das Koppelschloß ist reich
mit großen Brillanten beietzt Wd mit dem Monogramm des
Sultans geschmückt Das Kunstwerk ist ausschließlich ein Ec
zeugniß der Berliner Industrie es ist aus der Fabrik von M
Neumann Leipzigerstraße 95 hervorgegangen die Edelsteine
Haben Wagner u Sohn Unter den Linden 30 geliefert

Ein Husaren Offizier stellte am Dienstag einen
spandauer Artilleristen auf der Glienicker Brücke dessen
Benehmen ihm auffällig erschienen war Auf seine Frage ach
dem wohin erhielt der verblüffte Gestrenge zur Antwort

Mein Unteroffizier hat mir gesagt ich müsse am I Mai strei

ke und d bin ich davongelaufen Daß man es hier mit
einem Geistesgestörten zu thun hat ist wohl klar Der Aermste
wurde denn auch unter sicherem Geleit erst ach der Husaren
kasernenwache und später weiter besördert Humoristischer
ist schon die Streik Ankündigung eines Spandauer
Dienstmädchens Dasselbe hat einen Sozialdemokraten zum
Schatz wie sie ihrer Herrschaft bei welcher sie 16 Jahre im
Dienste steht naiv erklärte Auf dessen Wunsch sehe sie sich
genöthigt zum 1 Mai den Dienst aufzukündigen denn nach
diesem Termin werde schon Alles anders werden Tableau
Die Herrschaft gedenkt aber auf die Jnnehaltung der gesetzlichen
Kündigungsfrist nicht verzichten zu wollen

Letzte Nachrichten und Telegramme
Berlin I Mai Wie der A R C, von gutunter

richteter Seite mitgetheilt wird ist in Darmstadt zwischen
dem Kaiser und der Königin Victoria von Großbritannien
ein zweiter Besuch des Kaisers bei der Königin aus
englischem Boden verabredet worden Der Kaiser ge
denkt im August d I im Anschluß an seine Nordlandfahrt
an Bord der Jacht Hohenzollern nach England zu
fahren und die Königin in Osborne auf der Insel Whigt
zu besuchen

Der Kaiser hat wie dem Hannov Cour aus
Straßburg mitgetheilt wird bei Besichtigung des Forts
Bismarck vor Straßburg am 24 v Mts von dort aus
ein Telegramm an den Fürsten von Bismarck gerichtet

Augsburg 1 Mai Der 1 Mai ist hier ruhig
verlaufen ohne bemerkenswerthe Arbeitsunterbrechung Eine
am Abend abgehaltene Versammlung war von 5000 Per
sonen besucht und stimmte den Beschlüssen des Pariser
Kongresses betreffs des Achtstundentages sowie der Arbeiter
schutzgesetzgebung zu

Wien 1 Mai Bis Abends 7 Uhr verlief hier der
der 1 Mai nach einem Telegramm des B T voll
kommen befriedigend Obwohl enorme Meuschenmassen
au den Beinen und die zum Prater führenden Straßen
und der Prater selbst sehr voll waren so ist doch kein
ernstererZwischenfall bisher gemeldet worden Wien
hat bet prachtvollem Frühlingswetter ein Aussehen wie
an hohen Feiertagen Die Läden sind nahezu ausnahms
los geschlossen die innere Stadt ist fast verödet dagegen
zeigen die großen Verkehrswege nach dem Prater ein bun
tes Getriebe In den ersten Nachmittagsstunden zogen
Arbeiter massenweise auf verschiedenen Straßen meistens
aber über die Ringstraße nach dem Prater Auffallend
war dabei die Ordnung welche die Arbeiter beobachteten
in kurzen Zwischenräumen standen Ordner welche je durch
ein kleines weißes Schild kenntlich waren und deren Win
ken überall willig Folge geleistet wurde Einzelne schon
von den am Vormittage abgehaltenen Versammlungen her
angetrunkene Arbeiter wurden auf Geheiß der Ordner von
Kameraden unter die Arme genommen und heimgeführt
sie durften den Prater nicht mitbesuchen Der Praterstern
bot einen großartigen Anblick dar Der riesige Platz in
welchen sechs große Straßenzüge münden und dessen Mitte
das Tegetthof Standbild einnimmt war zeitweise derart
gedrängt voll daß die Menschen wie ein unentwirrbarer
Knäuel erschienen aber eine ruhige Aufforderung der
Ordner genügte jedes Mal Ordnung zu schaffen Immer
dichter wurden die nach dem Prater ziehenden Schaaren
immer voller der Prater selbst Die sogenannten Nobel
alleen und der Wurstelprater waren alsbald bes t
Man schätzt die heutigen Praterbesucher auf mehr als
zweimalhunderttcmsend aber die Besucher gehörten zum
überwiegenden Theil anderen Klassen an als bei den
ssnstigen Praterfahrten Die Eleganz tauchte nur spora
disch auf auffallend wenig Frauen waren da Kinder fast
gar nicht bemerkbar Die eigentliche Pratersahrt der vor
nehmen Welt unterblieb Zum Rennen fuhren durch die
Hauptallee allerdings ziemlich viele Wagen später kamen
sogar Mitglieder des Kaiserhauses Man sah die Erzher
zöge Wilhelm Ludwig Victor und Otto ferner die Her
zöge von Nassau und von Cumberand dann den Fürsten
Hohenlohe und den Grasen Kalnoky Auf beiden Seiten
der Hauptallee bildete das Publikum Spalier Einen
eigenthümlichen Eindruck machte es wenn au dem Reit
weg der Hauptallee Hujaler patrouillen mit aufrechten
Karabinern und die Zeigefinger an den Hahn gelegt ein
hersprengten eine Erscheinung welche dem diesjährigen
ersten Mai seine Signatur verlieh Ebenso charakteristisch
war daß heute nirgends Mtlitärmustk spielen durfte In
zwischen hatten die Arbeitermassen die Gasthäuser gewerbe
weise okkupirt auch dort strenge Ordnung bewahrend Um
5 Uhr wurde gleichzeitig in allen von Arbeitern besetzten

Lokalen das Arbeiterlied Stimmt au das Lied der
hohen Braut mit dem Refrain Die Arbeit hoch ge
sungen Das Lied dessen Melodie derjenigen der Wacht
am Rhein gleicht wurde von Allen stehend und entblöß
ten Hauptes gesungen und mit stürmischen Hochrufen be
gleitet worauf überall wieder Stille ünd Ruhe eintrat
Indeß wird die Organisation der Arbeiter und der Ein
fluß der Ordner doch erst Abends die Probe zu bestehen
haben wenn die Heimkehr der Massen erfolgt Um 6
Uhr begannen einzelne Gruppen bereits den Rückweg an
zutreten Vormittags kam der Kaiser von Schön
brunn in offenem Wagen nach Wien er wurde von
Drechslergehilfen welche eben in einem Lokal ihre Ver
sammlung abgehalten ehrfurchtsvoll begrüßt und dankte
wiederholt

Lemberg 1 Mai Eine hier abgehaltene Arbeiter
versammlung brachte dem Andenken Lasalles Huldigungen
dar und nahm eine Petition an das Abgeordnetenhaus
an in welcher u A eine Herabminderung des Heeres ge
fordert wird

Budapest 1 Mai Vor der Walzmühle fand ein
Exzeß seitens der Arbeiter statt wobei das Militär
genöthigt war mit Bayonnetangriff einzuschrei
ten zwei fremde Arbeiter wurden verwundet Die Ar
beiter der Walzmühle arbeiten ruhig weiter In einzelnen
Mühlen feiern die Arbeiter in der Mehrzahl wird jedoch
gearbeitet

Bern 1 Mai Die Demonstration der hiesigm
Arbeiter an welcher 1200 Mann theilnahmen verlief
völlig ruhig und machte einen harmlosen Eindruck im
Zuge wurde eine Papierkiste getragen auf welcher stand
Bericht an den Generalanwalt über den I Mai ferner
Kodex der Menschenrechte Als Redner trat seltsamer

weise der Universitätsprosessor Adolf Vogt auf eine Re
solution zu Gunsten des Achtstundentages ward ange
nommen In Zürich feierten Nachmittags nur Arbeiter
einzelner Branchen dort wird heute Abend eine allge
meine Kungebnng erwartet

Rom 1 Mai Der Tag verlief fast durchweg ruhig
Nur gegen 4 Uhr versuchten einige Hundert mit Stöcken
bewaffnete Arbeiter durch die Porta del Popolo in den
Korso einzudringen wurden aber ohne Blutvergießen durch
Militär zerstreut Viele wurden verhaftet Um 5 Uhr
durchfuhr der König die Stadt im offenen Wagen all
seitig lebhaft begrüßt Sämmtliche Banken und Staats
gebäude waren heute militärisch besetzt Die Arbeiter
viertel wurden von Kavallerie durchritten Bis jetzt wer
den aus keiner italienischen Stadt Unruhen gemeldet In
Turin wurde eine große Anzahl Anarchisten verhaftet

Mailand 1 Mai Der heutige Tag ist trotz der
großen Panik verhältnißmäßig ruhig verlausen Sämmt
liche Läden im Centrum der Stadt waren geschlossen den
Domplatz hielten Militär und Polizei besetzt Viele
Tausende Neugieriger waren in den Straßen versammelt
Am Nachmittag erhoben plötzlich mehrere Hundert Straßen
jungen ein sinnloses Geschrei und Gejohle worauf Aie
Polizei mit der blanken Waffe einschritt und unter lauten
Protesten der entrüsteten Bevölkerung etwa dreißig Ver
haftungen vornahm Die arbeitenden Klassen selbst haben
sich von der Bewegung vollständig ferngehalten die von
denselben abgehaltenen Versammlungen sind ruhig ver
lausen In Como wurde ein Demonstrationsversuch sofort
unterdrückt

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Tro l

Wetterbericht des HMeMeu Tageblattes
Voraussichtliches Wetter für den 3 Mai 18S0

Bei östlichem bis südöstlichem Wiude und ver
änderlicher Bewölkung warmes zeitweise zu leich
te Niederschlage neigendes Wetter
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Zum 1 Juli oder August wird

von einem jungen Ehepaar eine
freundliche Wohnung von 2 Stuben
1 Kammer etc oder 2 Stuben 2
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gesucht

Adressen mit Preisangabe unter
H li ÄStS Haasenstein Vogler
hier

Große Ulrichstraße 40 ist eine
Wohnung von 5 heizbaren Zimmern
nebst Zubehör am 1 Oktober zu
vermiethen Zu erfragen bet Böttcher
im Laden

Rahe der Seipzigerstratze
ist eine schöne Wohnung 3 Stuben
1 Kammer Küche 2 Bodenkammern
Kellerräume c zu vermiethen Zu
erfr Seipzigerstr SS/S i Contor

Wohnung für SS Mark
R Jnli zn vermiethen

Henriettenstratze 14
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MW U hMAuf Grund der Bestimmung des Z 123,7 der Wehrordnvng vom
22 November 1388 bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß
daß nach Prüfung der von den Mannschaften des Beurlaubtenstandes
eingereichten 14 Anträge auf Zurückstellung bei eintretender Mobil
machung wegen häuslicher und gewerblicher Verhältnisse die des

1 Kaufmanns Karl Wilhelm Casar
2 Otto Hennig3 Wilhelm Otto Hingst4 Georg Über5 Karl Spierling6 Bäckermeisters Ludwig Wilhelm Hermann Rapsilber
7 Brauereibesitzers Angnst Karl Martin Schneider und
8 Brauerei Geschäftsführers Gustav Müller

dahin als gesetzlich begründet anerkannt und berücksichtigt worden sind
daß die Antragsteller hinter den letzten Jahrgang des II Aufgebots
versetzt worden sind

Die Anträge von dem Kaufmann Wilhelm Gramm Spediteur
Kranz Gnstav Otto Bester Kaufmann Karl Hermann Franz
Keil Instituts Vorsteher Kc l Otto Wilhelm Sommer Kai
mann Ernst Steinan und Delikatessenhändler Hugo Zorn mußten
dagegen wegen Mangels gesetzlicher Gründe unberücksichtigt bleiben und
zurückgewiesen werden

Halle a S, 29 April 1890
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle a S
Staude

verfchreibungen und der Zinsscheine abhängig ist durch Diebsiahl Ver
brennen oder sonstiges Abhandenkommen dieser Urkunden nicht selten
entsteht Laufende Verwaltunaskosten werden vvn den Konteninhabern
nicht erhoben Für jede Einschrift ist ein einmaliger Bttrag nämlich
25 Pfennig von jedem angefangenen 1090 Mark des Kapitalbetrages
über welchen verfügt wird mindestens 1 Mark zu zahlen Die von
uns veröffentlichten Amtlichen Nachrichten über das Preußische Staats
chuldbuch welche über Zweck und Einrichtung Genaueres ergeben
Zönnrn durch jede Buchhandlung zum Preise von 40 Pfennigen oder
per Post franco für 45 Pfennig bezogen werden

Berlin den 5 April 1890
Hauptverwaltung der Staatsschulden

Hz

Es wird hieimit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß an
Stelle des aus dem Bezirk verzogenen Rentier Bonstedt der Kauf
mann Paul Eberius Königstraße Nr 13 zum Schiedsmanu für
den Bezirk 13ä auf eine am 1 Mai cr beginnende dreijährige Amts
zeit gewählt bestätigt und vereidigt worden ist

Halle a S den 28 April 1890 Der Magistrat
Staude

Die der Sladt Halle gehörige Baustelle Spitze Nr 21 südlich
der Kuttelbrücke von annähernd 193 Flächeninhalt soll öffentlich
meistblktend verkauft werden wozu Termin

am S Mai 8Sv Bormittags I Uhr
im Rothhause Zimmer Nr 11 ansteht

Die Bietungsbedingungen und der dazu gehörige Situationsplan
sind im Stadtsekretariate einzusehen

Jeder Bieter hat im Termine eine Bietungs Caution von 500
zu hinterlegen

Halle a S den 13 März 1890 Der Magistrat
Staude

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht baß unter
dem Pferdedestande der Herren Bohmeyer u Blume Magde
burgerstraße die Ji sluenza ausgebrochen ist die Seuche unter den
Pferden des

Brouereibcsitzers C Bauer Rathhausgasse und Restaurateur
E Donner Mersedurgerstraße

ist erloschen
Halle a S den 1 Mai 1390

Die Polizei Verwaltung

Liwrentincr IiingUngs Vrrein
Sonntag den 4 Mai soll im Konzerthause ein Familienabend

in bekannter Art stattfinden zu dem wir freundlichst einladen Herr
P Sluyter aus Chile wird einen Vortrag halten über Aufgabe des
Deutschen Protestantismus in Chile Anfang V 8 Uhr der Saal
wird vor 7 Uhr nicht geöffnet

Eintritt für Erwachsene wie Kinder 15 H I N des Vorstandes
Kandidat v Gerlach

werden noch eingestellt
Thnrmstr t

Wme seine LMhnser
n bekannten Straßen Ham
urgs mit 8 10 ausrnöblirten

Zimmern sollen u günstigen Be
ding billig verk w Näh Ausk erth
J Droska Graskell 14i,Ham a/E

Wir nehmen von heute ab in unseren Geschäfts
stunden H UAVKAVZ für das

Halle sche Tageblatt
und die anderen hiesigen Zeitungen entgegen

W A WOL SÄ
Steinweg SC

Bekanntmachung
Von jetzt ab können Poftpackets ohne Werthangabe im

Gewichte bis 3 Kg nach den Bermuda Jnscln versandt werden
Ueber die Taxen und Versendungsbedingungen ertheilen die Post

anstalten auf Verlangen Auskunft
Berlm 22 April 1890

Reichs Psstamt T Abtheilung
Sachfe

Bekanntmachung
betreffend das Preußische StaatsschuldSuch

Das allen Besitzern Preußischer Konsols zugängliche Staatsschuld
buch über dessen Benutzung wir unterm 8 April v Js em kurzen Bericht
erstattet haben ist auch in dem eben abgelaufenen Geschäftsjahre rege
in Anspruch genommen worden

Die Zahl der eingetragenen Konten betrug am 1 April
1888 5929 mit 334442700 M
1389 6781 387804400

Sie ist bis zum 1 April 1890
auf 7871 Konten 451137600

gestiegen

Von den letztgedachten Konten fallen 84 /g auf Kapitalien bis zu
50000 Mk und 16 /o auf größere Aulagen ganz wie im vorigen Jahre

Für physische Personen waren am 31 März d Js 5040 Konten
über 223161150 Mk für juristische Pcrst nea 1185 Komm über
122198000 Mk und für Vermögensmassen ohne juristische Persön
lichkeit 1610 Konten über 91739700 M angelegt

Von den Zinsen ließen sich die Empfangsberechtigten halbjährlich
4156 Posten von der Staatsschulden Tilgungskasse in Berlin durch
Werthbrief oder Postanweisung direct zusenden 864 Posten durch Gut
schrift auf Reichsbank Girokonto berichtigen und 4764 Posten wurden
bei den mit der Auszahlung beauftragten Königlichen Kassen abgehoben

Von den Konteninhabern wohnen 7038 n Preußen 755 in
anderen Staaten Deutschlands je 11 England und Frankreich 40 in
verschiedenen anderen außerdeutschen Staaten Europas 16 iu außer
europäischen Ländern

521 Konten sind für bevormundete und unter Pflegschaft stehende
Personen angelegt 105 mehr als vor einem Jahre

Die Vermehrung ist als eine Folge des Hinweises auf K 24 des
Gesetzes vom 20 Juli 1883 zu betrachten welchen der Herr Justiz
minister durch eine öffentliche Bekanntmachung vom 24 April v Js
Justiz Ministerialblatt Seite 114 an die Gerichte erließ Da das

für die Mündel in Preußischen Konsols angelegte Vermögen durch die
Eintragung in das Staatsschuldbuch besonders gesichert wird dürfte
eine Benutzung des Letzteren Seitens der Vormünder noch in weiterem
Umfange zu erhoffen sein

Das Buch ist überhaupt allen denjenigen Besitzern solcher Konsols
von Nutzen für welche diese Papiere eine dauernde Anlage bilden und
welche Kapital und Zinsen gegen den Schaden unbedingt sichern wollen
der ihnen so lange ihr Recht von dem jeweiligen Besitze der Schuld
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AlWtrkichsr
finden Beschäftigung beim An
strich der neuen Bahnhofshalle
zu meld daselbst Mo tag
früh b H Werks Stegewentze
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örMckerstr l8 W
reunvliche Wohnunzen zu 300

460 B sofort zu vermiethm

Kronprinzenstr S7
schöne Wohnungen z Preise v 36
30 Thl auch Werkstatt zu vermiethen

sofort od später zu beziehen
Nähe Marienstr II p l

Bezirk des König Eisen
bahn Betriebsamtes
Witteuberge Leipzig

Die Lieferung von 700 obni
guten lagerhaften Bruchsteinen und
150 odm Packlagesteinen für die
freie Strecke zwischen Halle und
Leipzig 250 edm Packlagesteinea
für Bahnhof Leipzig 400 cdar
Kleinschlag als Bettungsmatertal
soll vergeben werden

Die Anlieferung hat frei Bahn
wagen auf einer der Stationen
wischen Coethen und Leipzig oder
auf einer benachbarten Station der
andern Linien zu erfolgen

Die Bedingungen und Angebots
formulare sind gegen Porto und
Bestellgeldfreie Einzahlung von 75
Pfennig von der unterzeichneten
Bauinspection zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Beifü
gung der anerkannten Bedingungen
postfrei und mit der Aufschrift
Angebot auf Lieferung von

Bruch und Packlagesteinen
bis zum 1O Mai 8SS

Vorm ZO Uhr
an uns einzusenden

Hallea/S den 29 April 18 0
i Königliche Eisenbahn Bau

iuspektion
j sEothen Leipzig

U ms sMgsr zu
Erstlings Wüsche Ausstattungen

von den einfachsten bis zu den hochfeinsten Ausführungen vorräihig

z

Vorjährige undzu herabgesetzten Pr isen

Halle sche 3 v Stadtauleihc von 188C
wie auch an der Berliner Börse zurVon d r voibezeichneten Anleihe welche sowohl in Halle

Notirung gelangt legen die unterzeichneten Bankhäuser
den Betrag vsn Mark SM vvv

am Montag den S Mai und Dienstag den Mai
zum Preise von SS Prozent zuzüglich der 3 /g Stückzmseu seit dem 1 April cr zur öffent
lichen Zeichnung auf

Den Bankhäusern steht das Recht zu die Zeichnung schon vor Ablauf der angekündigten Ter
mine zu schließen

Bei einer Ueberzeichnung des aufgelegten Betrages sollen kleinere Anmeldungen möglichst voll
berücksichtigt werden während für größere Beträge eine verhältnißmäßige Reparation vorbehalten bleibt

In welchem Umfange die Anmeldungen berücksichtigt werden können wird den Zeichnern bis zum
9 Mai cr brieflich mitgetheilt werden

Die Abnahme der zugetheilten Beträge ist den Zeichnern von denen eine 5 /gige Kaution ver
langt werden kann vom S Mai cr ab freigestellt sie muß aber wenn andere Vereinbarungen mit
der s etreffenden Zeichnungsstelle nicht getroffen werden spätestens am 31 Mai er erfolgen

Halle a S den 3 Mai 1890

ZSvr ZcBank Commandit Gefellschast BankgeschäftZZit Zive viii lkLÄmpk irI W Iivk Bankgeschäft Stovkuvr Bankgeschäft
Verlag und Druck von R Nietschmann i Halle

Expedition des Halle sche Tagedlattt Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Nhr MesdS
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